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IGS Wallrabenstein, Klasse 5c, Auf der Weid, 65510 Hünstetten 
 

Frau Bundeskanzlerin 

Dr. Angela Merkel 

Willy-Brandt-Straße 1 

10557 Berlin 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Merkel, 

die Klasse 5c der Integrierten Gesamtschule Wallrabenstein in Hünstetten hat sich im Rahmen des 

Themas „Europa“ im Gesellschaftslehre-Unterricht mit der Situation von Flüchtlingen beschäftigt. 

Besonders bestürzt waren wir darüber, dass immer wieder in den Nachrichten zu sehen ist, wie völlig 

überfüllte Flüchtlingsschiffe im Mittelmeer kentern und hunderte von Menschen ertrinken. Auch die 

Situation von Flüchtlingen vor Ort in Deutschland war ein Thema, da es – wie in vielen Orten in 

Deutschland – eine in unseren Augen menschenunwürdige Diskussion über den Standort von Flücht-

lingsunterkünften gab. 

Wir beschäftigten uns auch mit den Ursachen für Flucht und kamen zu dem Schluss, dass Deutsch-

land und die vielen anderen reichen Staaten viel mehr tun könnten und müssten, um die Lebenssitu-

ationen in armen Ländern zu verbessern, damit die Menschen dort gar nicht ihre Heimat verlassen 

müssten. 

Letztendlich blieben aber viele Fragen offen, die Sie als Bundeskanzlerin uns sicherlich beantworten 

können. Wir haben versucht, sie etwas zu bündeln: 

Globaler Handel 

In vielen armen Ländern werden billige Waren produziert, die wir dann hier kaufen können. Damit 

werden die Menschen, die Umwelt und die Rohstoffvorräte in diesen Ländern ausgebeutet.  

 Warum importiert Deutschland so viel Billigware?  

Vieles davon wird ja nicht einmal billig verkauft! 

 Warum gibt es nicht viel mehr Fairtrade-Produkte?  

Der Staat könnte diese doch fördern und für andere Waren höhere Zölle verlanden. 

 Warum nehmen wir armen Ländern ihre Rohstoffe weg, ohne sie angemessen zu bezahlen?  
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Entwicklungshilfe 

Viele Menschen leben in bitterer Armut und verlassen ihre Heimat, weil sie dort keine Perspektive 

sehen, um zu überleben. In vielen Regionen herrscht sogar Krieg wegen dieser Armut. 

 Warum helfen wir den nicht viel mehr den Menschen vor Ort, damit sie ihre Heimat erst gar 

nicht verlassen müssen, z.B. bei der Versorgung mit Wasser, Lebensmitteln und Medikamen-

ten? Die 5. Klassen der IGS Wallrabenstein haben ein Patenkind, für das für sehr wenig Geld 

gesorgt wird. 

 Warum schicken wir armen Ländern nicht Werkzeuge, Nutztiere und Menschen, die ihnen 

zeigen können, wie sie sich selbst helfen können? 

 Warum geben wir nicht viel mehr Geld für arme Länder aus und teilen unseren Reichtum 

nicht mit ihnen? Wenn das Geld auf der Welt gerecht verteilt wäre, müsste es gar keine 

Flüchtlinge mehr geben! 

Waffenexporte 

Viele Kriege der Welt werden mit deutschen und europäischen Waffen geführt. Letztendlich verdie-

nen wir also Geld damit, dass Länder zerstört werden und Menschen fliehen müssen. 

 Warum exportieren wir so viele Waffen, mit denen dann Kriege geführt werden? 

 Warum werden überhaupt Waffen hergestellt – und sogar solche, die die ganze Welt zerstö-

ren können? 

Schleuserbanden 

Viele Flüchtlinge gelangen über das Mittelmeer nach Europa. Meistens geben sie viel Geld dafür aus, 

um von Schleuserbanden auf uralte, seeuntüchtige Boote verfrachtet zu werden. 

 Wie kann man Schleusern das Handwerk legen? Warum setzen wir die Küstenwache nicht 

vor Ort in Afrika ein, um Schleuserbanden zu stoppen, bevor Flüchtlinge ertrinken? 

 Wenn so viele alte Flüchtlingsboote kentern, warum schicken wir keine besseren Schiffe? 

 Was würde mit den Flüchtlingen an den Abfahrtshäfen passieren, wenn es keine Schleuser 

mehr gäbe? 

 Warum werden Flüchtlingsschiffe abgewiesen? Warum hält Frontex Flüchtlingsschiffe von 

der Weiterreise ab statt die Flüchtlinge von ihren unsicheren Booten aufzunehmen? 

Aufnahme von Flüchtlingen 

Wir sind der Meinung, dass Deutschland mitverantwortlich ist für die Situation vieler Flüchtlinge in 

ihrer Heimat, da wir und viele andere reiche Länder auf deren Kosten leben.  

 Warum nehmen wir nicht viel mehr Flüchtlinge auf? 

Warum nehmen manche Länder fast gar keine Flüchtlinge auf? 

 Warum dürfen nur Flüchtlinge bleiben, die in ihrem Land verfolgt werden? 

Warum schieben wir Flüchtlinge ab, auf die in ihrer Heimat nur bittere Armut wartet? 

Auch ihr Leben ist bedroht! 
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Situation von Flüchtlingen in Deutschland 

Deutschland gehört zu den Ländern, die viele Flüchtlinge aufnehmen. Allerdings werden sie hier oft 

in viel zu kleine und heruntergekommene Unterkünfte gepfercht und warten dann manchmal mona-

telang darauf, ob sie bleiben dürfen oder nicht. In dieser Zeit dürfen sie nicht arbeiten, viele haben 

nicht einmal die Möglichkeit, deutsch zu lernen. 

 Warum geben wir in Deutschland nicht mehr Geld für die Flüchtlinge aus?  

Wir haben doch genug!  

 Warum gibt es nicht viel mehr Deutschunterricht für Flüchtlinge? 

 Warum besuchen Flüchtlingskinder nicht vom ersten Tag an unsere Schule? 

 Warum dürfen Flüchtlinge in Deutschland nicht arbeiten? 

 Warum können Asylanträge nicht viel schneller bearbeitet werden? 

 Wie können wir die Lebenssituation von Flüchtlingen in Deutschland verbessern? 

Was können wir selbst für Flüchtlinge tun? 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns diese Fragen beantworten könnten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Klasse 5c der IGS Wallrabenstein 


